Bedienungsanleitung 99MAB044
QuantuMike @
Sicherheitshinweise fiir den Betrieb
Um die Sicherheit des Anwenders zu gewahrleisten, das Gerat unter Befolgung der in
vorliegender Bedienungsanleitung aufgefiihrten Anweisungen, Funktionen und

Spezifikationen bedienen.
Eine nicht bestimmungsgeméfRe Verwendung kann die Sicherheit beeintréchtigen.

_ x\{eist auf Risiken hin, die zum Tod oder zu schweren Verletzungen fiihren
onnen.

« Batterien stets aullerhalb der Reichweite von Kindern aufbewahren und bei Verschlucken
auf der Stelle einen Arzt konsultieren.

« Batterien auf keinen Fall kurzschlieRen, zerlegen, deformieren, stark erhitzen oder
Flammen aussetzen.

« Augen bei Kontakt mit der alkalischen Batteriefliissigkeit auf der Stelle mit sauberem
Wasser aussplilen und einen Arzt aufsuchen. Bei Kontakt der alkalischen Batteriefllissigkeit
mit der Haut den betroffenen Hautbereich griindlich mit sauberem Wasser absptilen.

A ACHTUNG }/yﬁist a#.f Risiken hin, die zu leichten oder mittelschweren Verletzungen
ihren konnen.

« Primérbatterie auf keinen Fall aufladen oder mit vertauschten Polaritaten einsetzen. Die
Batterie kann bei unsachgemaRer Handhabung oder Montage explodieren oder auslaufen
und schwere Korperverletzungen oder Fehlfunktionen verursachen.

« Um Verletzungen zu vermeiden, die scharfkantigen Messflachen des Geréts stets mit
Vorsicht handhaben.

Weist auf Risiken hin, die zu Sachschaden fiihren kénnen.

« Gerat weder zerlegen noch verandern.

« Geréat nicht an Orten benutzen oder lagern, die plétzlichen Temperaturschwankungen
ausgesetzt sind. Gerat vor Benutzung an Umgebungstemperatur anpassen lassen.

« Gerat nicht an Orten mit hoher Luftfeuchtigkeit oder viel Staub lagern.

« Batteriefachabdeckung fest schlieRen, wenn das Messgerat an einem Ort verwendet wird,
an dem es KuhImittelspritzern usw. direkt ausgesetzt ist. Bei den Modellen mit
Datenausgang zur Montage der Datenleitung und der Abdeckung die
Befestigungsschrauben fest und spaltfrei anziehen. Nach Gebrauch reinigen und mit
Rostschutz behandeln. Rost kann Fehlfunktionen verursachen.

« Gerat nicht in Kiihimittel eintauchen und verwenden. Es ist nicht vollstandig gegen das
Eindringen von Flussigkeit geschiitzt. Das Eindringen von Kiihimittel usw. l&sst sich nicht
vollstandig vermeiden, wenn das Messgerat an Orten verwendet wird, an denen
es Flissigkeitsstrahlen direkt ausgesetzt sind.

« Gerét keiner UberméaRigen Kraft aussetzen und plétzliche StoRe, z. B. durch Herabfallen, vermeiden.

« Vor und nach Gebrauch Staub, Spane usw. entfernen.

« Messgerat zum Reinigen mit einem weichen, mit verdiinntem Neutralreiniger
angefeuchteten Tuch abwischen. Keine organischen Losungsmittel, wie z. B. Verdiinner,
verwenden. Diese kénnen das Messgerét verformen oder Fehlfunktionen verursachen.

« Eine Umdrehung der Skalentrommel bewegt die Spindel um 2 mm. Da sich die Spindel
schnell bewegt, beim Messen oder Einstellen des Referenzpunkts darauf achten, den
Kontakt mit der M lache ohne G Iteinwirkung herzustellen.

« Die Spindel ist so aufgebaut, dass sie nicht herausgezogen werden kann und sollte nicht
mit Gewalt zu weit eingefahren werden, um den Messbereich zu verldngern.

« Schmutz auf der Spindel kann Fehlfunktionen verursachen. Spindel bei Verschmutzung
mit einem in ein wenig Alkohol getrankten Tuch abwischen und dann mit etwas Ol
fur Bligelmessschrauben (Art-Nr. 207000) behandeln.

« Wenn kein spezielles Ol fiir die Biigelmessschraube verfiigbar ist und Sie ein
handelstibliches Produkt verwenden miissen, empfehlen wir die Verwendung eines
Rostschutzmittels mit einer niedrigen Viskositat, das konform zu ISO VG10 ist.

« Nicht mit elektrischem Stift beschriften.

« Wird das Geréat drei Monate oder langer nicht benutzt, vor dem Lagern die Batterie
entnehmen. Auslaufende Batteriefliissigkeit kann das Messgeréat beschadigen.

Erklarung des Tastenbediensymbols
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. Bezeichnungen der Komponenten
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() Amboss Abdeckung (nur bei Modell

(2 Spindel mit Datenausgang)

(3 Drehklemme (sperrt die Spindel, (9) Datenausgang (nur bei Modell
um Bewegungen zu verhindern.) mit Datenausgang)

(@ Anzeigeeinheit (LCD) Batteriefachabdeckung

(5) Skalenhiilse (auf der Riickseite)

(® Gefiihlsratsche (fiir konstante Messkraft) () Markierung fiir Wasserdicht
(@) Schnelltrieb (fiir konstante Messkraft)

®
@®
®
(1) Taste [HOLD] (i®) Haltewertanzeige
(3 Taste [ZERO/ABS] Batteriestandanzeige
(14 Taste [in/mm] (nur bei in/mm-Modellen) @) INC-Anzeige
(15 Taste [ORIGIN] @) Voreinstellwertanzeige
(6 Vorzeichenanzeige @) Einheitanzeige

(7 Funktionssperre

2. Einlegen der Batterie
Weist auf Risiken hin, die zu Sachschaden fiihren kénnen.

Batteriedeckel stets am Gewinde ausrichten und bei der Montage auf korrekten Dichtungssitz
achten (darf nicht tiberstehen). Das Messgerat zeigt eventuell einen Fehler oder eine
Fehlfunktion an, wenn die Batteriefachabdeckung oder die Dichtung nicht korrekt montiert sind.

Tipps

« Nur Silberoxid-Knopfbatterien Typ SR44 (Art-Nr. 938882) verwenden.

« Skalentrommel nicht drehen, bevor die Zahlung angezeigt wird. Ansonsten kénnen bei der
Grundeinstellung der elektrischen Komponenten Fehler auftreten oder das Gerat zahlt
nicht normal. Bei versehentlichem Drehen der Skalentrommel Batterie erneut einlegen.

« Die mitgelieferte Batterie dient zur Kontrolle der Funktionen und der Leistung des Messgeréts. Bitte
beachten, dass die mitgelieferte Batterie mdglicherweise nicht die erwartete Lebensdauer erreicht.
+ Fehlfunktionen oder Schaden infolge leerer Batterien usw. werden von der Garantie nicht gedeckt.

« Batterie unter Einhaltung der lokalen Bestimmungen und Vorschriften entsorgen.

Die Batterie ist beim Kauf nicht in das Messgerat eingelegt. Batterie wie folgt installieren.
Eine Miinze oder einen dhnlichen Gegenstand in die Nut der Batteriefachabdeckung
einflhren und nach links drehen, um sie zu entfernen.
Batterie (SR44) mit dem Pluspol nach oben einsetzen.
Batteriedeckel wieder aufsetzen und im Uhrzeigersinn drehen, um ihn zu befestigen.
Taste [ORIGIN] driicken.
) Auf der Anzeige erscheint die Z&hlanzeige und die Zahlung beginnt.
Dann ORIGIN (Referenzpunkt) einstellen (siehe ,"4. ORIGIN (Referenzpunkt) einstellen™).

©)

ORIGIN
A

Tipps

« Ersetzen der Batterie I6scht die ORIGIN-Position (Referenzpunkt). Referenzpunkt erneut
einstellen (siehe "4. ORIGIN (Referenzpunkt) einstellen”).

« Zeigt die Anzeige eine anormale Information an, z.B. eine Fehlermeldung, oder zahlt sie
nicht usw., Batterie herausnehmen und erneut einlegen.
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B Messkraft

« Unbedingt die Skalentrommel oder die Gefiihlsratsche
(Schnelltrieb) verwenden, um eine konstante Messkraft
sicherzustellen.

« Zum Einstellen der optimalen Messkraft wie folgt vorgehen:
leichten Kontakt zwischen den Messflachen und dem
Werkstlick herstellen, kurz anhalten und dann die
Gefiihlsratsche drei- bis fiinfmal manuell drehen.

« Eine Umdrehung der Skalentrommel bewegt die Spindel um
2 mm. Da sich die Spindel schnell bewegt, beim Messen oder
Einstellen des Referenzpunkts darauf achten, den Kontakt
mit der Messflache langsam und vorsichtig herzustellen.

s T

Ungefahr drei bis fiinf Mal drehen.

M VorsichtsmaBnahmen fiir die Messung
« Beim Messen magnetisierter Werkstlicke mit Vorsicht vorgehen. Wird das Messgerat magnetisiert,
kénnen die Messergebnisse beeintrachtigt werden.

B VorsichtsmaBnahmen nach Gebrauch

« Messgerat nach Gebrauch vollstéandig reinigen und alle
Komponenten auf Unversehrtheit priifen.

Bei Verwendung an Orten, die wasserbasierter
Schneidflissigkeit ausgesetzt sind, nach der Reinigung
stets eine Rostschutzbehandlung durchfiihren.

* Zur Lagerung einen 0,2 bis 2 mm breiten Spalt zwischen
den Messflachen offen lassen und Drehklemme I6sen.

« Wird das Messgerat drei Monate oder langer nicht benutzt,
vor dem Lagern zur Vermeidung von Rost Ol fiir
Biigelmessschrauben (Art-Nr. 207000) auf die Spindel
auftragen und die Batterie entfernen.

« Wenn kein spezielles Ol fiir die Biigelmessschraube verfiigbar ist und Sie ein handelsiibliches
Produkt verwenden miissen, empfehlen wir die Verwendung eines Rostschutzmittels mit einer
niedrigen Viskositat, das konform zu 1SO VG10 ist.

ORIGIN (Referenzpunkt) einstellen

Referenzpunkteinstellung und Messung sollten in derselben Ausrichtung und
und unter gleichen Bedingungen erfolgen. Dazu wie folgt vorgehen:

Drehgelenkklemme I6sen.

H ORIGIN (Referenzpunkt) einstellen
Messflache des Ambosses und der Spindel und eventuell verwendetes
Endmaf fiir Bligelmessschrauben von Schmutz und Staub reinigen.
Fir Messbereich von 0 bis 25 mm:
Nachdem die beiden Messflachen das Werkstick leicht beriihren, kurz anhalten und dann die
gewiinschte Messkraft anwenden (siehe "w Messkraft™ in "3. Vorsichtsmalinahmen fiir den Betrieb").
Fir Messbereich tber 25 mm:
Endmal zwischen den beiden Messflachen positionieren, Spindel bewegen bis die
Messflachen das EndmalR leicht beriihren, kurz anhalten und dann die gewlinschte Messkraft
anwenden (siehe "m Messkraft" in "3. VorsichtsmaRnahmen fiir den Betrieb").

Ein regelméaRig Uberpriiftes (kalibriertes) EndmaR (Einstellmeister,
StandardendmaR fiir Bligelmessschrauben usw.) verwenden.

Taste [ORIGIN] driicken.
) Sicherstellen, dass [P] blinkt und der ORIGIN-Wert* (Referenzpunkt) angezeigt wird
(*siehe ,Tipps* unten).
Taste [ORIGIN] erneut driicken.
) [P] erlischt und der ORIGIN-Wert (Referenzpunkt) wird eingestellt.

« Fiir Messbereich von 0 bis 25 mm:

Tipps

« Die Anzeige des Messgeréts erlischt automatisch, wenn es 20 Minuten oder langer nicht
bedient wird. Zur erneuten Aktivierung der Anzeige entweder die Skalentrommel drehen oder
die Taste [ZERO/ABS] driicken.

« Wird die Taste [ORIGIN] wéahrend der Messung versehentlich gedriickt, Taste [ZERO/ABS]
driicken, um den vorherigen Status wieder herzustellen. Wird auf diese Weise das Messgerat
nicht in seinen vorherigen Status zuriickgesetzt, erneut ,"4. ORIGIN (Referenzpunkt) einstellen”

« Nachfolgende Tabelle veranschaulicht den Zusammenhang zwischen Messbereich und
ORIGIN (Referenzpunkt).

Messbereich ORIGIN (F punkt) Wert ORIGIN (Referenzpunkt) Wert
0-25mm 0,000 mm 0-1in 0,00000 in
25 - 50 mm 25,000 mm 1-2in 1,00000 in
50 - 75 mm 50,000 mm 2-3in 2,00000 in
75-100 mm 75,000 mm 3-4in 3,00000 in

Bl Wenn nicht das StandardendmaB zum Einstellen von Biigelmessschrauben
(Standardzubehor) sondern ein anderes EndmaR verwendet wird:

Zunachst ORIGIN (Referenzpunkt) mit dem mitgelieferten Standardendmafy zum Einstellen

von Bligelmessschrauben einstellen.

Skalentrommel drehen bis der gewlinschte Wert angezeigt wird und dann die Taste [HOLD] driicken,
um den Wert zu halten.

Taste [ORIGIN] driicken.
) [P] blinkt.

EndmaR zwischen die Messflachen klemmen und mit der Gefiihisratsche die gewiinschte
Messkraft konstant anwenden (siehe " Bl Messkraft" in "3. VorsichtsmaRnahmen fiir den Betrieb").

EATaste [ORIGIN] erneut driicken.
) [P] erlischt und die Einstellung ist abgeschlossen.

Tipps
Um zum Standardwert fiir ORIGIN (Referenzpunkt) zuriickzukehren, Batterien herausnehmen und
erneut einlegen.

Erklarung des Tastenbediensymbols

Ayt Py

« Vor dem Messen unbedingt Referenzpunkt einstellen.
* Messflache der Spindel langsam mit dem Werkstiick in Kontakt bringen. Zu schnelle

Bewegung kann das Werkstiick verformen und die Messergebnisse beeintrachtigen.

Messflachen langsam und vorsichtig mit dem Werksttick in Kontakt bringen und darauf achten,
dass die Ausrichtung und Bedingungen mit denen zur Einstellung des Referenzpunkts identisch
sind und dann die geeignete Messkraft anwenden und den angezeigten Wert ablesen

(siehe ,3.." Bl Messkraft" in "3. VorsichtsmaRnahmen fiir den Betrieb").

Tastenfunktionen

H Taste [ZERO/ABS]
Kurz Taste [ZERO/ABS] driicken.
) [INC] wird angezeigt und die
Anzeige auf null gesetzt.
Taste [ZERO/ABS] mindestens zwei
Sekunden lang gedriickt halten.
) [INC] erlischt und der Abstand vom
Referenzpunkt (Messflache des
Ambosses) wird angezeigt.

M Taste [HOLD] 1]
El Taste [HOLD] driicken.
) [H] wird angezeigt und der
angezeigte Wert gehalten.
Taste erneut driicken, um den Wert
freizugeben.

M Taste [in/mm] (nur bei in/fmm-Modellen)
« Taste [in/mm] driicken.
) Bei jedem Driicken der Taste schaltet die Anzeige
zwischen Inch (in) und Millimeter (mm) um.

4=

Funktionssperre (verhindert unbeabsi te Bedienung)

Dieses Gerat verfugt (iber eine Funktionssperre, die die ORIGIN- (Referenzpunkt) und ZERO/
ABS-Funktion deaktiviert, um versehentliche Anderungen der Referenzpunktposition zu vermeiden.
Wird die Funktionssperre aktiviert, erscheint [@] auf der LCD-Anzeige und die Tasten [ORIGIN],
[ZERO/ABS] und [in/mm] (nur bei in/mm-Modellen) werden deaktiviert, wahrend nur die
Haltefunktion aktiv bleibt.

Zuerst Taste [HOLD] gedriickt halten und dann zusétzlich die Taste [ZERO/ABS] gedriickt
halten (mindestens 2 Sekunden).
) [H] und [@] leuchten auf der Anzeige nacheinander auf ([H] erlischt zuerst).

Um die Funktionssperre aufzuheben, auf gleiche Weise vorgehen.

1]

HOLD ZERO/ABS

» R

HOLD ZERO/ABS

» R

. Fehler und Fehlerbehebung

Ursachen und Abhilfen

Fehlermeldungen
Spannungsabfall

Batteriespannung niedrig. Batterie umgehend ersetzen.

Zahlfehler

Zahlfehler infolge zu hoher Geschwindigkeit oder Rauschens.
Batterie entnehmen und erneut einlegen.

Zahlfehler

Fehler in der Grundeinstellung der elektrischen Komponenten
oder Zéhlfehler infolge eines Sensorsignalfehlers. Batterie
entnehmen und erneut einlegen.
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9. Technische Daten

Maximale Messlénge Maximal zulassiger Fehler Jwee *1
25, 50 mm +1 pym
75, 100 mm +2 ym
1,2in +0,00005 in
3,4in +0,00010 in
Messkraft*2 :7Nbis12N
Ziffernschrittwert 10,001 mm
0,00005 in (nur bei in/mm-Modellen)
Anzeige : LCD (6 Stellen und Minus-Zeichen)
Spannungsversorgung : Silberoxid-Knopfbatterie (SR44 Nr. 938882), 1 Stck.
Batterielebensdauer : Ca. 2,4 Jahre
Temperaturbereich : 5 °C bis 40 °C (Betriebstemperatur),
-10 °C bis 60 °C (Lagertemperatur)
Standardzubehér : Schliissel (Nr. 301336), StandardendmaR (im Lieferumfang bei
Messgeraten mit einem Messbereich liber 25 mm/1 in).
IP-Schutzart : IP65 (naheres siehe IEC60529)
Staubdicht (Schutzart 6) : Kein Eindringen von Staub erlaubt.
Schutz gegen Strahlwasser (Stufe 5) : Wasser aus einer Diise aus beliebigem Winkel
darf keine schadlichen Wirkungen haben.
CE-Kennzeichnung : EMV-Richtlinie: EN 61326-1

Storfestigkeit: Abschnitt 6.2 Tabelle 2
Emissionsgrenzwert: Klasse B
RoHS-Richtlinie: EN IEC 63000

*1: Maximal zulassiger Fehler fiir den angezeigten Wert bei Kontakt mit der gesamten Messflache
Juee (20 °C).
*2: Messkraft bei Verwendung der GefiihIsratsche (Schnelltrieb).

10. Datenausgabefunktion (nur bei Modellen mit Datenausgang)

M Ausgang fiir Ausgabe des angezeigten Werts an externes Gerét
Der angezeigte Wert kann an ein externes Gerat ausgegeben werden, wenn das Messgerat tUber
eine (optionale) Datenleitung an das besagte Geréat angeschlossen wird.

M Anschlussleitung anschlieBen

Weist auf Risiken hin, die zu Sachschaden fiihren kénnen.

« Zum Ein-/Herausschrauben der Schrauben stets den im Lieferumfang der (optionalen)
Datenleitung enthaltenen Kreuzschlitzschraubendreher der GroRe 0 (Nr. 05CZA619) verwenden
und die Schrauben mit einem Anzugsmoment von ca. 5 bis 8 cN*m- festziehen. Anziehen mit
einem hoéheren Drehmoment kann zu Beschadigungen fiihren.

« Beim AnschlieRen der Datenleitung darauf achten, dass die Dichtung des Steckers nicht
Ubersteht. Wenn die Dichtung des Steckers nicht richtig sitzt, wird seine wasserdichte
Eigenschaft beeintrachtigt, was Fehlfunktionen verursachen kann.

Tipps
Bitte beachten, dass bei Verwendung des Messgeréts an Orten mit hohen Schallemissionen
Fehlfunktionen (Flimmern oder Fehler) auftreten kénnen.

Zum Lésen der Schrauben der Abdeckung den mit der Datenleitung mitgelieferten
Kreuzschlitzschraubendreher verwenden (M1,7 x 0,35 x 2,5, Nr.09GAA376) zu I6sen.
Abdeckung entfernen
Datenausgangsdichtung (Nr. 04AAC126) auf korrekten Sitz priifen (Dichtung nicht entfernen).
Stecker der Anschlussleitung montieren.
Stecker mit der Hand so andriicken, dass zwischen ihm und Anschluss am Gehause
der Biigelmessschraube keine Liicke frei bleibt und ihn dann mit den Schrauben der
Datenleitung befestigen.

H Datenausgabeformat

(1) (5) (1) Ausgabefolge

— XXXXXX. (2) Alle ,F*
[d1]d2] d3] d4] d5]de [ a7]ds [ do[d10]d11]d12[d13] L—3(1100) (3) vorzeichen
[ [ wmsD LsD 4(0010) 1) Messwert
T : T ! 5(1010) .
o) @3) (@) 6) (5) Dezimalpunkt
(1111)  +:0(0000) mm:0 (0000) (6) Einheit
—:8(0001) in:1(1000)

B Zeitdiagramm

DATAsW |

N oms <T1 = 200ms
(READY) =

0,11 ms = T2 = 0,14 ms (Modell: 0,122 ms)

REQ T\ /___ oums = T3 = 0,14 ms (Modell: 0,122 ms)

0,22ms = T4 = 0,27 ms (Modell: 0,244 ms)
DATA _ T5< 80ms

CLOOK =\

2 1 1
15! T1_ 2131 T4

*1: DATAsw ist LOW, wéhrend die Datenausgabetaste gedriickt wird.
*2: Die Zeit T5 bisDATAsw auf LOW geht und REQ eingegeben wird, hangt von der Leistung
der Datenverarbeitungseinheit ab.

11. Optionale Ausstattung

« Datenleitung: Nr. 05CZA662 (1 m)
« Datenleitung: Nr. 05CZA663 (2 m)
Fir zusatzliches Sonderzubehor siehe Hauptkatalog.

12. Reparaturen auBerhalb des Standorts (kostenpflichtig)

In folgenden Fallen muss das Messgerat zur kostenpflichtigen Reparatur auferhalb des Standorts
eingesendet werden. Bitte den Handler, bei dem das Produkt gekauft wurde oder einen
Mitutoyo Vertreter kontaktieren.
« Spindel nicht leichtgangig
Kratzer an der Spindel kdnnen das Einfahren behindern und Fehler verursachen.
Dieses Problem kann auch bei Korrosion der Spindel auftreten.
* Inkonsistente Messwerte
Wenn durch einen Aufprall auf die Messflachen Grate oder Kerben entstehen, kann dies die
Wiederholgenauigkeit der Messung beeintrachtigen.
« Zahlwertfehler/Bedienfehler
Wird die Skalentrommel dieses Messgerats zu weit eingefahren, wird der interne Sensor
beschadigt. Zahl- oder Bedienfehler kénnen die Folge sein.

L]
I ‘Altu toy/o Mitutoyo Corporation 20-1, Sakado 1-Chome, Takatsu-ku, K: ki-shi, K

213-8533, Japan

Datum der Veréffentlichung: 1. Dezember 2021
Gedruckt in Japan



	1.	Bezeichnungen der Komponenten
	2.	 Batterie einlegen
	3.	Vorsichtsmaßnahmen für den Betrieb
	4.	 ORIGIN (Referenzpunkt) einstellen).
	5.	 Messverfahren
	6.	Tastenfunktionen
	7.	Funktionssperre (verhindert unbeabsichtigte Bedienung)
	8.	Fehler und Fehlerbehebung
	9.	 Technische Daten
	10.	Ausgabefunktion (nur bei Modellen mit Datenausgang)
	11.	Optionale Ausstattung
	12.	Reparaturen außerhalb des Standorts (kostenpflichtig)

